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26. den 1. April 1837.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen. Oldenburger Stadt- und Landgericht.
Anordnungen der landesbehörden.

Regierung.
1) Nachdem Seine Königliche Hoheit, der Groß:

herzog, die Anstellung von Amts-Affefforen zu verfü:
gen geruhet haben , wird in Gemäßheit eines Gabi:
nets:Rescripts vom 16 d. M. auf Höchsten Befehl
bieburch öffentlich bekannt gemacht, daß die Dienst:
stellung der Amts : Assessoren derjenigen völlig gleich
fenn soll, welche durch den S. 4. der Beamten: In:
struction den neben den Oberamtmännern bisher an
gestellten Amtmännern bevgelegt ist.

Oldenburg , den 28. März 1837. dediq
Mußenbecher.
Deltermann .

Publicationen und Ankündigungen.
Justiz Canzlei.

1) Der bisherige Soldat Johann Friedrich Rose
aus Vechta ist durch ein sofort in Rechtskraft getre:
tenes Eriminalerkenntniß der Justizcanzlei vom 14.
d. M. für geständig und schuldig erachtet an einem
in einem Gartenhause bei Jever am 13. Jul. 1836.
mittelft Einbruchs verübten Diebstahle, als Miturhes
ber Theil genommen zu haben und deshalb in Ge
mäßheit Art. 226. des Strafgefeßbuchs zu einer Ars
beitshausstrafe von 16 Monaten verurtheilt ; ferner
ist derselbe zugleich einer Begünstigung eines an dems
felben Tage zu Neuenhausen verübten Diebstahls für
geständig und schuldig erachtet und soll deshalb die
obige Arbeitshausstrafe durch Einsperrung in das Bucht:
gefängniß auf 8 Tage in Gemäßheit der Art. 389.
92, 114. des Strafgesehbuchs geschärft werden.pt

Oldenburg, den 26. März 1837.
dsing Benoist Römer..8081e & mo samog Runde.

2) In Convocationssachenwegen verschiedener auf
den Namen des weyl. Johann Luers zu Holle in¬
groffirter Capitalien und desfalfiger Mortifications -Er
klärung, werden alle diejenigen, welche sich in dem
auf den 6. Febr. d. J. angefeßt gewefenen Angabe:
termine mit ihren Einwendungen nicht gemeldet ha
ben, hiemit daran präclutirt und wird ihnen ein ewi¬

ges Stillschweigen auferlegt.
Oldenburg, den 13. März 1837.sabatoioienden .

ddo no bodnd Kuhlmann .
3) In Convocationssachen wegen der von dem

Färber Dehme hieselbst an die gnädigste Landesherr:
schaft verkauften 2 Scheffel Saat Landes und des zwis
schen Lesterer und dem Militairarzt Bendel in Ot
denburg geschlossenen Landtausches , werden alle dieje=

nigen, welche sich mit ihren Ansprüchen , Forderungen
und Einwendungen , in dem auf den 7. dieses Mo¬
nates angefeht gewesenen Angabetermine nicht gemel:
det haben, hiemittelst daran präcludirt und wird ihnen
ein immerwährendes Stillschweigen auferlegt.

Oldenburg , den 14. März 1837.
Wienden.

Kuhlmann .
4) In dem auf Antrag der Wittwe des weyl.

Wirths Johann Hinrich Weftje geb. Janssen an der
Heiligengeist Thor Straße vor Oldenburg, auf den
18. Apr. dieses Jahres angefeßten Angabe Termine
(vide wöchentlichen Unzeigen de 11. März dieses
Jahres N 20. 5.) betreffend den Verkauf eines
Gartens an Jacoby und Wiechmann, brauchen sich
die ingrossirten Gläubiger nicht zu melden, sondern
sollen als angegeben angefehen werden.

Oldenburg, den 29. März 1837.
150 led x ( On
TESI 8 mnd onfini ni timo

Wienden.
Kuhlmann .



5) Der in № 13. der Oldenburgischen Anzeigen
vom 15. Februar d. I. auf den 5. April d. I. ans
gekündigte Verkauf zweier , dem Kötet Johann Meine,
zu Sfen gehörigen Wiesen, genannt »Leckschole«
und »Reihe wird nicht stattfinden, und fällt das
her auch der auf ten 3. April d. I. angefeßte An¬
gabetermin aus.

Oldenburg, den 20. März 1837.
190 Wienden.

Weber.
6) In Convocationssachenwegen der von Johann

Diedrich Wöbcken , Gastwirth am äußern Damm an
Heinrich Friedrich G. Kettler, Fuhrmann zur Ostern¬
burg übertragenen Röterstelle mit allen zugekauften
und Umländereien, Kirchen- und Grabstellen, werden
alle diejenigen, welche sich in dem auf den 13. dieses
Monats angefeßt geweſenen Angabetermine mit ihren
Protestationen und Ansprüchen nicht gemeldet haben,
hiedurch daran peäcludirt und wird ihnen ein ewiges
Stillschweigen auferlegt.

12811moKuhlmann .
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bei Strafe des Ausschlusses und immerwährenden be
schweigens hieselbst gehörig zu melden. Präclusivdem
10. Mai 1837.

Neuenburg , den 15. März 1837.
S
zu

v. Römer. 40

Ahlhorn. 20
te

9) Es wird hiemit bekannt gemacht , daß wil a
den Heuermann und Wagenmacher Johann Gh
macher zu Loy in Folge cessio bonorum beute in
Concurs erkannt ist. Es haben sich daher alle, de
che die Fortseßung des Concurses verlangen, bin fo
4 Wochen zu melden, widrigenfalls der Concurs wi

aufgehoben werden.
Neuenburg, den 25. März 1837.tispind

Ovelgönner Landgericht.

v. Römer.

Ahlhorn. f
S
€

10) In Convocationssachen wegen des von Johanindi im Diedrich Gleimius Ehefrau zu Roddenserwehl a sOldenburg, den 18. März 1837. majd d Hinrich Gerhard Jürgens zu Schwen verkauften , uWiencen.
Roddenserwehl belegenen , von E. E. Struck gekauften
Köterhauses cum Pertinentien, werden alle und d
welche sich in dem auf den 7. März d. I. ang d
gewesenen Angabetermine mit ihren Ansprüchen 8
Forderungen nicht gemeldet haben, hleðurch data
präcludirt und wird ihnen ein ewiges Stillschweig i
auferlegt.

7) In Convocationssachen wegen der von Hinrich
Heinemann zu Wahnbeck an Johann Meyer und des
sen Ehefrau Hille geb. Köntjen und deren Sohn Berend
Meyer verkauften zu Wahnbeck zwischen D. Behrens
und J. Schwartings Stellen belegenen , an die Ras
steder Chaussee stoßenden Brinkfigerei, werden alle
diejenigen, welche in dem auf den 7. dieses Monats
angefeßt gewesenen Angabetermine mit ihren Forde=

rungen und Ansprüchen sich nicht gemeldet haben,
damit hiedurch ausgeschlossen und solcher für verlustig
erklärt.

Oldenburg, den 15. März 1837.

Neuenburger Landgericht.

Wienden.
Kuhlmann .

8) Gerd Eilert Tietjen , Köter zum Kleinenfelde
bei Rastede hat diejenige Hälfte des ihm zugehörigen,
baselbst belegenen sog . Kirchenplackens , den er mit
Eilert Wemcken zum Kleinenfelde von der Kirche zu
Rastede gekauft und wovon die andere Hälfte Joh.
Kröger befist circa 3 Jücken groß laut Umtsacts vom
15. Febr. 1837. dem Schmied Gerd Kuck zum Ra
Steder Südende verkauft und zum Eigenthum abgetres
ten. Wer nun gegen diesen Verkauf etwas einzuwen
den, oder an die verkaufte Hälfte des bezeichneten Pla:
cken Landes Forderung und Anspruch zu haben ver¬
meint, hat sich damit in termino den 8. Mai 1837.

Dvelgönne, den 14. März 1837.
v. Lindelof

Hedden.
11) In Gonvocationssachen wegen der von Hintih

Brau zu Stollhamm an Hermann Friedrich Potthos
daselbst verkauften, in der Nähe des Kirchdorfs au
Stollhammer Pastorei Gründen belegenen Köter
fammt Garten, Kirchen und Grabftellen cum per
werden alle diejenigen, welche sich in dem aufd

13. März d. J. angesesten Termine mit ihren
waigen Ansprüchen und Forderungen nicht gemeld
baben, hiemit daran präcludirt, unter Auferlegu
eines immerwährenden Stillschweigens.

Ovelgönne, ben 17. März 1837.bislang diam
si aldaidai adus v. Lindelof.
sid diodesd Moldau 130079 gidl Hedden.aba tod ni phi bindun

12) Jn Convocationssachenwegen eines nach Un

zeige des Wasserschouts Addicks zu Brake verloren ge

gangenen Renovationsbordereaux, betreffend eine ju
Gunsten des weyl. Auctionsverwalters Anton Fried

rich Rumpf zu Dvelgönne am 23. November 1805.

t

t



beint Landgerichte zu Ovelgönne und am 10. November
1805. bei der damaligen Regierungs . Ganzlei auf wl.
Hans Addicks, Eigner zu Klippfanne und Schiffer
zu Brake, Namen , ingrossirte Wechselforderung von
400 Gold, werden alle diejenigen, welche sich in
termino den 9. März d. J. mit ihren etwaigen
Ansprüchen an obgedachtes Renovationsbordereaux und
an die darin ausgedrückte Forderung nicht gemeldet

haben , hiemit daran präcludirt, und wird ihnen ein
immerwährendes Stillschweigen auferlegt, und wird
das Renovationsbocdereaupfür mortificirt erklärt, und

soll die Tilgung des Ingroffats verfügt werden.
Dvelgönne, den 14. März 1837.

2001 mi . Lindelof. nodandrechidedden.
nid inisi an

13) Albert Hint. Lottmann , Krugwirth zum Al
ferdeich, hat laut Contracts von 24. Jant. 1837. feine
Röterei mit Pertinentien für 200 2 Gold an des
Gerd Schau daselbst Ehefrau , Anna Henriette geb.
Eitel, verkauft, und werden alle diejenigen, welche

gegen den Verkauf etwas einzuwenden oder Unsprüche
und Forderungen an die verkaufte Köterei zu haben
vermeinen, auf Anfuchen Verkäufers aufgefordert, sich
damit in termino den 10. Mai 1837. bei Strafe
der Präclusion und des Ausschlusses hieselbst gehörig
zu melden ; jedoch bedarf es wegen berjenigen 162

Gold cum omni causa, welches der Alser Schul¬
g jurat G. Rogge zu fordetn hat, keiner Angabe ,

indem diese als profititt angesehen werden sollen . Prä
clufivdecret 13. Mai 1837.

10
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Ovelgönne, den 11. März 1837.92Som div . Lindelof .

nnnöl msdennis din Hedden.

bod

14) Der Gerichtsverwalter Dr. Biedenweg in Rit
terhude, hat diejenigen 10 Jücken Landes, Ilsenhammrel genannt, welche derselbe im Jahre 1828. im Concurse
der Berlassenschaft des weyl. Carsten Benken in Di
dendorf käuflich erstanden, laut Contracts vom 24.
Febr. 1836. für 1350, Gold dem Christopher
Knabbe in Maihausen verkauft. Ferner hat gedach=
ter Dr. Biedenweg diejenigen 7% Jück Landes welz
che in der Oldendorfer Feldmark belegen nnd früher
von ihm vom Canzleirath Cordes in Oldenburg ange=

kauft sind, gränzend im Süden an E. Tienkens, im
Norden an Ulrichs zum Gareel Ländereyen und im
Often an dem nach Oldendorf führenden Wege, laut

Zin:
Contracts vom 13. Febr. 1837. für 1060 Gold
dem Christian Tienken zu Wehdel, Gerichts Bever:Bever :
stedt, verkauft. 8 AL pzuddin

05 Auf Antrag der gedachten Käufer Knabbe und

де:

ied

Zienken werden daher alle diejenigen, welche gegen,
diesen Verkauf etwas einzuwenden, oder an die vers
kauften Immobilien aus irgend einem Grunde Ans
ſprüche und Forderungen zu haben vermeinen, aufge:
fordert, sich damit in termino den 10. Mai 1837.
bei Strafe der Präclusion und des Verlustes hieselbst

gehörig zu melden. Präclusivdecret 13. Mai 1837.
Svelgänne, den 18. März 1837.

v. Lindelof.
251603 Hedden.

15) Ahlke Becken zu Fleeste , hat unter Beistand¬
schaft ihres Schwagers Olcher Stövefandt daselbst, die

ihr eigenthümlich gehörigen, in der Wiemsdorfer Feld¬
mark belegenen, an den Ländereien des T. Hapsen
und D. Lilkendey Erben benachbarten 2 % Jücken Lan¬

des, Mehde genannt, laut Contracts vom 14. Febr.
1837. für 260 Gold dem Joh. Hint . Tienken
zu Wiemsdorf verkauft.

Für alle diejenigen, welche gegen diesen Berkauf
etwas einzuwenden, oder an die verkauften Immobi
lien aus irgend einem Grunde Ansprüche und Forde
rungen zu haben vermeinen, wird Termin zur Angabe
auf den 10. Mai 1837. bei Strafe der Präclusion
und des Verlustes hieselbst angefeßt. Präclusivdecret"
13. Mai 1837.

Svelgönne, den 18. März 1837.

30 m

v. Lindelof.
Hedden.

16) Jn Convocationssachenwegen der von den Ere
ben der verstorbenen Ehefrau des Reinhard Fuhrken
zu Stollhamm zu verkaufenden von der Lehteren nachs
gelaffenen, zu Stollhamm belegenen, im nießbräuchlis
chen Besige der Reinhard Fuhrkenschen Concursmaffe.
befindlichen Stelle mit circa 47 Jücken Landes, einem
Köterhause und sonstigen Pertinentien, werden alle die
jenigen, welche sich in termino den 13. März d. I.,
mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen nicht
gemeldet haben, hiemit unter Auferlegung eines im=
merwährenden Stillschweigens daran präcludirt.

Ovelgönne, den 17. März 1837.
9331719 vilam
sbon 030d 101 dmwyando

v. Lindelof bid
Hedden.

17) In Convocationssachen betreffend die von der
Ehefrau des Eilert Gerhard Cordes zu Schweiburg,
Helene Catharine geb. Bollenhagen zu Schweiburg in
Beistandschaft ihres Ehemannes an die Kinder des
Müllers J. A. Saagemüllerzur Moorfeer-Mühle, und
an Johann Wulff zu Moorsee , für 6900 Gold
verkaufte zu Ostmoorsee belegene Hofstelle mit 84%
Jücken Landes und sonstigen Pertinentien, werden



alle und jede, welche sich in dem auf den 15. März
d. J. angesest gewefenen Angabetermine mit ihren
Ansprüchen und Forderungen nicht gemeldet haben,
hierdurch daran präcludirt unter Auferlegung eines
ewigen Stillschweigens.

Svelgönne , den 17. März 1837.
E81 E81 sv.v. Lindelof.

Hedden.Joladni
Gräfl. Bentindfches Amtsgericht zu Varel.

18) Johann Haase früher zu Jeringhave nachher
zu Bangstede, Hannoverischen Umts Aurich , hat laut
Contracts vom 29. Sept. 1800. feine zu Jeringhave
belegene Häuselei namentlich auch den dazu gehörigen,
zwischen J. Meiners Kohlhof und A. Hingen Grass
hof belegenen angekauften Garten, wie auch die sog.
Brunne, überhaupt alle Immobilien, welche zur Häus
selei gehören, gegen die Verpflichtung feine fämmtli
chen hiesigen Schulden und gewisse in Oldenburg
restirende 51 69 gr. Gold Kosten zu übernehmen,
auch seine beiden Geschwister Wübfe Margaretheund
Hinrich wegen ihres Erbrheils abzufinden und gegen
eine Zugabe von 150 Gold an den nun weyl.
Hausmann Gerd Suhren zu Jeringbave verkauft, und
Lesterer hat solche Immobilien gleich darauf wiederum
unter denselben Bedingungen an die Schule zu Je=

ringhave, die dieserhalb ganz an seine Stelle getre:
ten, übertragen.

Auf Unsuchen des zeitigen Jeringhaver Schuljura¬
ten G. Rencken werden daher alle diejenigen, welche
an die gedachten Immobilien Ansprüche und Forde
rungen zu haben vermeinen, aufgefordert, sich damit
in termino den 8. Mai 1837. bei Strafe der Präz
clusion und ewigen Stillschweigen hieselbst gehörig zu
melden. Präclusivdecret 11. Mai 1837.

Barel, den 9. März 1837. vect

Amt Rastebe.

Kropp.Kropp.st
v. Mezner.

19) Am 5. April d. J., Vormittags 10 Uhr, foll
hieselbst das am 23. Febr d. J. amtlich errichtete
Testament des Köters Johann Berend tor Horst, nach
dem der Teftator am 26. Febr. d. J. verstorben, pu=

blicirt werden. dan G
Raftede, den 17. März 1837.00

alstudioru spadasllot dag Lauw.ash
v. Heimburg .

und
me

Amt Bodhorn.
20) Es soll die Anfertigung eines neuen Kreuzes

für die Herrschaftliche Windmühle zu Bohlenberge,

imgleichen die Lieferung der dazu erforderlichen Ho
und Eisen : Materialien auf Gefahr , Schaden un

Kosten des Mühlenpächters , resp. dessen Bürgen, on

Freitage, den 8. bevorstehenden Monats April,
mittags 11 Uhr, hieselbst öffentlich mindestfordern

ausverdungen werden. Der Bestick hierüber ist
der hiesigen Schreibstube ausgelegt.

Bockhorn, den 27. März 1837. omised sit
v. Holsten .

Amt und Stadtmagistrat zu Delmenhori
21) Am Diontage , den 10. April d. J.,

Vormittags 10 Uhr, follen die zu einer Schlagbah
von Delmenhorst nach Sycke im Districte der Stal
und im Amte Delmenhorst erforderlichen Erdarbeite
und Steine den Mindestfordernden an Ort un

Stelle öffentlich zugedungen werden. Liekhaber habe

sich da zu verfammeln, wo der Baffummer : Dam
und die Chauffee zusammenstoßen.

Delmenhorst, 1837. März 28.
Meisner. Goose.

Moriffe.
Kirchen und Schul-Sachen.

22) Um 3. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, folen

in Ditjen Wirthshause zu Hollwege die zu den dies
jährigen Reparaturen an dem dortigen Schulhau
namentlich die zur Erbauung einer Etube, ein
Schweinkofens und eeines Abtritts erforderlichen M
terialien u. Arbeiten, als Steine , Dachpfannen, Str
bocken, Kalk, Eichen und Tannenholz, Maure,
Bimmer , Tischler , Schmiede:, Glafer : und Male
beit öffentlich mindestfordernd verdungen werden, w

Liebhaber sich einfinden können.
Westerstede, den 18. März 1837.

Die Schulofficialen. i lod hd
ini.8981 Oncken. Clauffen.

23) Außer dem Heil. Geißtthore. Sonnta
den 9. April 1837. , Vormittags von 11-12
sind im Schulhause daselbst die Schulgebühren für
Semester von Michaelis 1836. bis Ostern 1837.
entrichten. Willers .

+

3weite Publication.
401 dustabig

Oldenburger Stadt und Landgericht.
1) Verkauf der in № 17. sub 2) dieser Un

näher bezeichneten Immobilien der Wittwe des weyl.
aufmanns Joh. Christoph Kivemann am Damm

in Oldenburg, am 14. Apr. 1837., Nachmitt. I
Uhr, in Biesells Gasthause am Markte. Wegen

C
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J

10

den gangenAnsprüche und Forderungen an die zu verkaufenten
Junooien, so wie überhaupt on
Nachlaß des wepl. Kaufmanns Johann Chris
stoph Klavemann. Ang. 10. Apr. Präcl. Decr.
17. Upr. 1837. Assli

2) Verkauf der, der Wittwe und den in N 18.
sub 7) dieser Ang benannten Erben des weyland
Kaufmanns Bolle Meiners zu Elefleth gehörigen,
eben daselbst näher bezeichneten Grundstücke am 18.
Apr. 1837. in Hauerken Wirthshause zu Elsfleth .
Wegen Ansprüche und Forderungen an die zu vers
kaufenden Grundstücke , so wie wegen Erbschafts: oder
sonstiger Ansprüche an den Nachlaß des werland
Bolke Meiners . Ang . 10. Apr. Präcl. Decr.
13. Apr. 1837 .

3) Weyl. Hinrich Ripken und bessen Ehefrau
geb. Wienhold zu Moorseite, haben im Oct. 1835.
ibre daf. belegene Röterstelle nebst dazu gehörigem
Moorplacken, im Rasteder Amte belegen , und sämmt
liches Eingut und Beschlag , so wie mit allen Pertia
nentien , dem Köter Hinc. Gerb. von Häfen zu
Moorseite verkauft . Ung. 11. Apr. Präcl. Decr . 15.
Apr. 1837. so bad

4) Convocation wegen Ansprüche on den Nach:
laß der im Oct. 1834. verstorbenen Wittwe des
weyl. Hausmanns Joh. Reinh. Büsing zu Oldenbrok:
Altendorf geb. Folte. Ang. 11. Upr. Pract. Decr.
19. Apr. 1837.
Neuenburger Landgericht.

5) Wegen der von dem Fuhrmann Joh. Friedr .
Diers zu Oldenburg, für 130 Gold dem Gerd

10: Diedr. Frers zu Westerloy verkauften, das. belegenen
und von seiner verstorbenen Mutter der Wittwe des
weyl. Hine Albers Diers ererbten Grundheuerstelle 2c.
Ung. 10. Apr. Práci. Decr. 12. Apr. 1837. be

n

pl .

mm

6) Wegen der von dem Landmann Bruno Ebken
in Upen für 1999 G. dem Gastwirth und Post:
halter R. Lucks zu Moorburg verkauften, in № 17.
sub 5) dieser Anz. näher bezeichneten und im Kirch
spiele Apen belegenen Immobilien. Ang. 10. Apr.
Präcl. Decr. 12. Apr. 1837.
Dvelgonner Landgericht.

7) Olcher Gråper zu Eidewarden, hat seinen in
der Deedesdorfer Feldmark belegenen Hamm Landes
von 4 Jück, Rodenhamm genannt , für 700 G.
dem Carsten Saffe zu Düring verkauft. Ang. 11.
Apr. Präcl. Decr. 15. Apr. 1837.

8) Wegen der von dem Hausmann Hinr. Cor:
gen nelius zu Alfe für 8700 Gold dem Hausmann

Melchior Lübben zu Sürwürberwurp verkauften, zu
Wurth im Kirchsp . Rotenkirchen belegenen Hofstelle
c. p. ang. 11. Apr. Präcl. Decr. 15. Apr. 1837.

9) Wegen der von der Wittwe des weyl. Kauf¬
manns Ernst Wilh. Racer, geb. Franksen zu Toffens,
an ihre Tochter und Tochter-Kinder übertragenen , in
№ 15. sub 8) diefer Unz. näher bezeichneten Im
mobilien 2c. Ung . 12. pr. 1837. In diefem Ter=
mine haben auch diejenigen, welche Ansprüche und
Forderungen an ein am 6. Nov. 1825. auf Ernst
Wilhelm Racer auf Instanz des Amts Burhave
wegen alles desjenigen, was dem gedachten Racer
aus seiner Administration als Kirchspielsvogt und we=
gen Verwaltung der aus den verheuerten grünen
Wegen und Wegufern gelößten Geldern etwa jur
Last fallen möchte , geschehenes Ingrossat, anzugeben.
Präch. Decr. 17. Apr. 1837. l

10) Berkauf der zu Tettens belegenen Hofstelle.
von 76 Jück Landes der Kinder des weyl. Jolof Georg
von Essen daselbst am 13. Apr. 1837., Nachmittage ,
im Gasthause der Wittwe Ebringhaus zu Bleren.
Ung. 10. Apr. Präcl. Decr. 12. apr. 1837.

11) In des Landmanns Claus Diedr. Wessels zu
Ruhwarden Concurse . 1) Ang. 7. Apr. 2) Liquid . 2.
Jun. 3) Priorit.:Urth. 14. Jul. 4) Verkauf des
Concursguts 8. Sept. 1837.

12) In dem Concurse des Hausmanns Claus
Ammermann zu Havendorferberge. 1) Ang . 12.
Apr. 2) Liquid. 24. Mai . 3) Priorit . Urth. 12.
Jul: 4) Verkauf des Conrursguts 6. Sept. 1837.

13) In Joh. Friedr. Wilksen oder Wilks zum
Hobendeich Concurse . 1) Ang. 13. Apr. 2) Liquid.
27. Mai . 3 ) Prior :Urth. 15. Jul. 4) Verkauf des
Concursguts 2. Sept. 1837.

14) Jn des Joh. Hine . Strenge zu Oberbammel
warden Concurse . 1) Ang. 10. Apr. 2) Liquid . 25.
Mai . 3) Priorit. Urth 6. Jul. 4) Verkauf des Cons
cursguts 14. Sept. 1837.
Delmenhorster Landgericht.

15) Wegen der von dem Brinksißer Conrad Woh
lers zu Altengraben , dem Otto Wohlers das. verkaufs
ten vormals Lindemannschen Brinkfißerei c. p. Ang.
10. Apr. Präcl. Decr. 14. Apr. 1837.

16) Wegen der von der Ehefrau des Schiffscapis
tains Joh. Harenburg zu Vegesack, dem Krämer
Friedr. Ottmann zu Lemwerder verkauften, das. be:
legenen und von ihrem Vater weyl. Erich Beckmann
erechten Röterei 2c. Ung. 10. Apr. Präcl. Decr . 15.
Apr. 1837.



17) Weyl. Joh. Christopher Horstmann zu Alten
esch Wittwe, als Vormünderin ihrer Kinder, hat die
daselbst belegene, von dem weyl. Bater der gedachten
Kinder herrührende kleine Köterei nebst Zubehör, je=

doch mit Ausnahme der Kirchen- und Begräbnißstellen,
für 40 Gold dem im Mai 1836. verstorbenen
Friedr . Wurthmannn zu Altenesch verkäuft. Ang. 10 .
Apr. Pract. Decr. 15. Apr. 1837. (8 dua

dom
18) Wegen der von dem Schiffsbaumeister Hint.

Balleer zu Bardenfleth im Stedingerlande und dessen
Ehefrau , geb. Focke, für 216 dem Schneidermeis
fter Hint. Uhlhorn verkauften Deichköterei sc. Ung.
10. Apr. Präcl. Decr. 14. pr. 1837. u
Bechtaer Landgericht. 6 pmsinis

19) Anderweiter Auffes der zum Nachtaffe
des weyl. Landgerichts-Secretairs U. Keppel and des
fen Ehefrau Sophia geb. Polle in Bechta gehörenden
Immobilien und Berechtigungen am 4.Upr.
1837., Morgens 10 Uhr, im Landgerichtslocalezu
Vechta, ohne daß dadurch die bisherigen Höchstbie
tenden ihres Botes und ihrer Verbindlichkeiten ente
laffen werden. Es werden daher diejenigen , wel
che mehr für die einzeln aufzuseßenden Immobilien
und Berechtigungen zu bieten beabsichtigen , als biss
jegt bei dem ersten öffentlichen Buffage am 7. März
1837. geboten ist, eingeladen, sich am 4. Upr. 1837.,
Morgens 11 Uhr, im Landgerichtslocale zu Vechta
einzufinden.

20) Verkauf der dem Schenkwirth und Köter Unt.
Böcker in Damme gehörigen, in № 19. sub 20)
dieser Anz. näher bezeichneten Immobilien am 15.
Apr. 1837., Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle.
Ang. 10. Apr. Präcl. Decr. 12. Apr 1837.

21) In dem Concurfe der Wittwe Colona Wille
Dalinghaus, geb. Haverbeck , zu Dalinghausen . 1)
Ang. 12. Apr. 2) Liquid. 26. Mai. 3) Priorit.
Urth. 14. Jul. 4) Verkauf des Concursguts 6.
Sept. 1837.
CloppenburgerLandgericht.

911 $1@g

damla
22) 3weites Aufgebot des Concurs guts tes

Schiffers Johann Hagen zu Barfel am 6. Apr. 1837.,
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle.

23) Verkauf des Concursguts weyl. Meinert
Meiners, genannt Lütje Meiners, und der Wittwe
deffelben, geb. Ahlrichs zu Barsel, am 6. pr . 1837. ,Apr.
Vormitt. 10 Uhr, an Ort und Stelle .

24) Verkauf der in № 18. sub 18) diefer Anz.
näher bezeichneten Immobilien des weyl. Johann
Berend Meyer zu Cloppenburg am 11. Apr. 1837.,

Vormittags 10 Uhr, im Gasthofe zum weißen Schwar
daselbst. Ang. 10. pr. Präcl. Decr. 15. Upr . 1837.
geverfdyes Landgericht. Jadid it

25) In dem Concurse der Erben des Eilert Jfen
Eilers zu Erildumerfiel, als : 1) des Taddick Eilers

das. Tochter Ette Eatharine , 2) des Hine. Iten Ei
lers Kinder: 1) Ang. 10. Apr. 2) Liquid. 25. Mai.
3) Priorit. Urth. 12. Juli. 4) Verkauf des Concurs:
guts 4 Sept. 1837. and 157

26) In dem Concurfe der Difgies. Tönnies zumOrtgies
Schaardeich Kinder und der Tochter des Gerriet Mar
tens Wittwe, Gretke. 1) Ang. 10. Apr. 2) Liquid.
25. Mai. 3) Priorit, Urth. 12. Jul. 4) Verkauf
des Concursguts 4. Sept. 1837.
Gräfl. Bentinisches UmtEsches Umtsgericht zu Barel.

27) In des Köters Gerd Meyer zu Hohelucht
Concurse . 1) Ung . 7. Apr. 2) Liquid. 24. Mai.
3) Priorit. Urth. 17. Juli. 4) Bertauf des Concurs:
guts (8. Sept. 1837. of obs dan juga

28) Wegen des von dem Hausmann Gerd Lücken

zu Obenstrohe, für 1725 4.dem Tischler Berend
Behrens verkauften, im Concurse des Fuhrmanns
Joh. Hinr. Ficke in Varel fäuflich erstandenen Haus
fes c., Unga 10, Apr. Peäcl. Decr. 132 2pr. 1837.

Jordmedic utpido ennomeung Jona

Privat -Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden.

1) Wardenburg. Am 7. April d. I. Nach
mittags 1 Uhr, läßt Christian Fr. Diekmann biefelbft

15 Sch. Saat grünen Roggen, 50 Sch. trockenen
Roggen, Heu, Stroh, allerlei Haus- und Ackergerä
the, als : Pflüge, Ackerwägen , Sensen , Spaten
verschiedenes Schmiedehandwerkszeug, Speck und Schin
ken, Leisernen Ofen, noch neu, und 3 Kühe, öffent
lich meistbietend verkaufen; so wie

die Hälfte seines Wohnhauses mit Gartenland,
eine Schmiede mit vollständigem Geräthe, und meh
reres Wiesen , Weide- und Pflugland meistbietend
verheuern. T881 .SqlS

2) Littel. Die Vormünder für weyl. Corffen

Schröder hies. Kinder, laffen am 10. und 11. April

d. J., Nachmittags 1 Uhr, 2 Mutterpferde , 2 mil

chende Kühe, 3 tiedige Kühe und Quenen, 1 Ochsens

Rind, 3 Kälber, circa 70 Schafe, einige Körbe Bie

nen, Betten, Schränke , Tische, Stühle 1c., 2 weits

fpurige beschlagene Ackerwagen und sonstiges Uckerge

rathe, 1.Doppelflinte , 1 eine einfache dito, mehrere 8
Waizen,Stücke Leinen, Speck, Würste , Roggen,

S



Gerste 2c., Heu, Stroh und sonstige Sachen , öffente
lich meistbietend im Sterbehause verkaufen; so wie

Som die hieselbst belegene Brinksitzerei des weyland C.
Schröder, bestehend aus einen massiven Wohnhause,
Scheune, Schweinekoven, drei Schaftoven , 10 Sch.
S. Gartens circa 90 Sch. S. Uckers, circa 10 Jück
Wiesens, circa 12 Jück Weide und 30 Jück Heide
land öffentlich meistbietend verheuern. nad (a

3) Bockhorn. Der Hausmann Johann Harms
läßt am 10. April d. J. in Johann Damken Wirths:
hause zu Bockhorn 8 Bugpferde, worunter 2 schwarze
Mutterpferde und 2 braune Wallache mit Blesse) 10
Milch- und güfte Kühe, einige Marschschafe mit voller
Wolle, 2 weitfpurige Ackerwagen , mehrere Last Som
merkorn, verschiedenes Kupfer- und Zinn , auch sonsti:
ges Haus- und Acker- Geräthe meistbietend verganten.

April 6. J., Nachmittags , in feiner Wohnung öfd.
fentlich meistötetend mit Zahlungsfrist bis Bremer
freimarkt verganten : 1 Stute, 7 Jahr alt, rothbraun
mit Schußstern und einem weißen Hinterfuße , mit
Frothbraunen Mutterfüllen mit Stern, 1 dito 9
Fahr alte Fuchsflute, mit Stern, mit einem roths
braunen Mutterfüllen ohne Abzeichen, 1 5jährigesbraunen Mutterfüllen ohne AbzeichenFuchsenter mitbraunes Pferd, ohne Abzeichen, I
Blässe, 6 milchende Kühe, 1 güfte dito , 1 güste
Quene, 7 Rinder , 5 Kälber, 1 Sau mit 9 Färkeln,
1 Borgschwein, 1 weitfpurigen beschlagenen Wagen,3 hölzerne engfpurige Wagen, 1 Pflug, 2 Egden,

Schiff, 2 Betten, 24 Milchballfen und sonstige
zur Landwirthschaft gehörige Sachen, wozu Kauflieb=
haber eingeladen werden.

Berend Ahlers9) Oberhammelwarden.
das4) chholz . Umstände veranlaſſen mich, bieburch läßt am 14. Upril in ſeiner Wohnung 10 milchende
anzuzeigen , daß ich schon gegen den 12. April d. I.
einen Theil der am 17. desselben Monate in Ovel¬
gönne zu verkaufenden Ochsen nach dem Herrn Gaſt¬
wirth Drees daselbst senden werde, damit etwaige
Kauflieshaber sich von der Qualität meiner Waate
überzeugen können. J. H. Hinrichs.

5) Rigenbüttel. Weyl. Frerich Balleers Kin
der Vormünder, Hinrich Balleer daselbst und Conf.,
laffen am 13. April d. J, Nachmittags 1 Uhr, i
Kuh, Betten , Tische, Stühle, Schränke, Zimmerge:
täthschaft und einige Fuder Telgholz verkaufen, auch
die große Köterei und die Hälfte der kleinen Köterei,sammt Gartenland, öffentlich meistbietend verheuern.

6) Gut Hahnen und Rastede. Der Verkauf
des Gutsbesiger de Couffer zu Hahnen von 400 Tans
nen ju Ballen, Unterhölzern, Sparren und Riechelhlz,1'Fichte von 60 Fuß lang und 2 Fuß dick, 28 E-
chen und Buchen, 200 Faden trockenes eichen und
büchen Fadenholz, 200 Sched Bohnenstangen , 4000
Fuß 1½zölligen Dielen , 300 Scheffeln blauen und
weißen Kartoffeln, Balkschleeten und Erbsensträuchen
wird nur allein am 14. April und nicht am 15.
April statt haben. Goofe.

7) Schmalenfletherwurp. Hinrich Baalelift am 11. April d. I. in seiner Wohnung folgende
5 milchende

Rühe, I tiedige Rindquene , 4 Rinder, 4 Milchkälber,2 gute trächtige Pferde, 1 Sau mit Ferkeln, 1 Borgs
schwein , 1 weitfpurigen beschlagenen Wagen, 1 Wüppe,1 Plug, Egde, 1 Schlitten, 1 Hackfellade,
Staubmühle, Fruchtkasten, einige Landhecken, Milch¬

Sachen öffentlich meistbietend verganten
folgende

und güste Kühe, 4 2jährige Ochsen und Quenen, 6,RuhRuh unb Ochsenrinder, einige Milchfälber, 3 Schafe,4 Schweine öffentlich meistbietend verganten .

3
Dierks läßt am 7. April d. I. in ihrer Behausung

10) Efenshammer :Groden. Die Wittwe

nachbenannte Gegenstände öffentlich meistbietend ver
ganten : 7 milchende Kühe, 1 güfte dito, 4 Kuh¬
und Ochsenrinder, einige Milchfälber, 2 Säue mit
Färkeln, 2 trächtige Schafe und etwas Milch- und
Hausgeräth.

11) Lehmden und Rastede.
chen der Creditoren des Joh. Hinr. Müller zuLehm

In Concursfas

den Toll in dem auf den 7. April d. I. angesezten
Verkauf auch ein Weberstuhl mit Scheerrahmen , ei
nige Delfäßer und mehrere hausgeräthliche Sachenmit verkauft, imgleichen dann in der Verheuerungauch die Roßölmühle mit Zubehör, allein oder mit
dem Hause zusammen, so wie auch ein Placken Heibeland im Lehmoor von 5 Jück zum Buchwaigenbaumit verheuert werden. Der Gemeinheitsplacken an
der Hahnerbäcke foll unter der Bedingung verheuert
werden, daß darauf auch Torf gegraben werden darf.

F. Goose , Auctionator .3112) Elsfleth. Die Erben des weyl. Kaufmanns
Bohlke Meiners hieselbst, lassen am 3. 4.u. 5. Apr.d. F., Nachmittags 1 Uhr, in der Wohnung des Erb¬laffers, folgende Gegenstände verganten, als : 3 mil
chende Kühe, 1 Quene, 2 Rinder , 1 Pferd, 2 Chai
sewagen, 1 Ackerwagen, 2 Schlitten, 3 Paar Pferdee
geschirre, 1 Glockenspiel , Egde, 1 Häcksellade, 12Sandtrog, Quantität Heu, und allerlei sonstigehaus und

geräth, eine Gröninger Hausuhr, Tiſche, Stühlese , bouts bichengerächliche Sachen. Ferner wird dersvöllige Ausverkauf des Waarenlagers Statt haben,8) Strückhausen. Berend König läßt am 7. bestehend in Tuch, Coating, Flanell, Calmuck, Reit¬



decken, Hüten, Manchester, Halbsammet, Merino's,
Lafting, Nanking , Cattun , baumwollen Zeug, Par
chent, Piqué Westenzeugen, Battist, Schirting, Moll,
Tüll, Frangen , Spizen, Handschuhen, Strümpfen,
Umschlagetüchern , baumwollenen, seidenen , und Jaco:
nett:Tüchern, Band, und mehreren sonstigen Handels¬
Artikeln.

Die erwähnten Moventien werden am ersten Ver:
faufstage zum Aufsatz kommen. dnsblim a

3 u verkaufen.

1) Oldenburg. Mein Lager von Engl. Stein:
zeug ist jetzt in allen Sorten completirt und ich em=

pfehle es, da dasselbe größtentheils vor der neuen
Steuereinrichtung eingekauft ist, als äußerst billig;
en gros find die Preise so niedrig gestellt , wie es
jezt direct von den Fabriken nicht zu beziehen ist.

Gedruckte Preiscourante sind davon bei mir zu ha:J. E. Hover.ben.
2) Oldenburg . Ein weitfpuriger moderner Korbs

wagen, auf Druckfedern ruhend, vorzüglich gut gears
beitet und so gut wie neu, mit einem über den gan¬
zen Wagen reichenden Verdecke von geölter Leinwand,
ist zu verkaufen. Wo? erfährt man bei dem Gast
wirth Gerh. Mohrmann.

描
3) Dreysieler Mühle bei Berne. Vorrath

von bestem weißem 74 Un trocken und reif eins
gebrachten Hafer von der frühesten Erndte von 1836.
zur Fütterung und zur Einfaat, wie auch von Som:
mergerste, Wintergersie und von Waißen bei

F. C. von Buttel.
4) Elsfleth. 3um bevorstehenden Oldenburger

Kramermarkte empfehle ich mich mit einer großen Aus.
wahl von Winter: und Sommerkappen in allen Fa
çons und im neuesten Geschmack, unter der Versiches

rung, daß meine Fabrikate nicht allein aufs Dauer:
hafteste gearbeitet sind, sondern auch, daß die Preise
aufs Allerbilligste gestellt ſeyn werden. adds

D. E. Tegtmeier .

5) Oldenburg, im März 1837. Ich beehre

mich hiedurch anzuzeigen, daß ich hiefelbst für meine
Rechnung eine Handlung en gros errichtet habebon
Indigo, Cochenille, Allaun , Farbehölzer, Blaustein,
Bleizucker, Crappe, Grünfpan , Gummy , Pottasche,
Safflor, Salmiac, Salzfäure, Scheidewaffer, Bitriol,
Vitriolöl, Weinstein und überhaupt von allen Artia
deln, welche hauptsächlich die Färber gebrauchen und

daß ich solche im In- und Auslande, mit Passierschei
nen versende . Da ich durch mehrjährige Erfahrungen
mir hinlängliche Kenntnisse von jenen Waaren erwor
ben und meine Beziehungen directe mache , so glaube
ich hinsichtlich der Qualität und Preise alles mögliche.
leisten und meine Abnehmer zufrieden stellen zu können.

add big 08 dan adis Julius Harbers.
6) Oldenburg. Namens des neuen Landschul

fundus ist die aus dem Concurfe der Kinder des weyl.
Job. Heinr . Wilh. Wegener zu Vieiftete erftandene ,
daselbst belegene Brinksißerei cum pertinentiis (1

Wohnhaus, Kamp, circa 12 Scheffel Saatland
hinter dem Hause, 1 Obstgarten beim Hause, 1 Play
vor dem Hause, etwa 1 Spint Sant nebst Brunnen,
1 Garten von etwa 1½ Spint Größe, 1 Haidpla
den, circa 15 Jück, wovon ein kleiner Theil zu Gar
tenland cultivirt ist7 und 1 Torfmoor) unter derHand
zu verkaufen, auch kann, unter Genehmigung des
Großherzoglichen Consistoriums, allenfalls ein Theil
des Kaufschillings als erste Hypothek darin stehen bleis

ben, weshalb Kaufliebhaber sich baldigst melden wol
len bei Theodor Euler.

7) Oldenburg. Dem Gerüchte widersprechend ,
als wenn ich das durch meine Frau geführte Pugge :
schäfe aufgegeben hätte, empfehle ich vielmehr dieſes
zu gütigen Bestellungen, und sind nach den neuesten

Modellen verfertigte Damenhüte , Hauben c. stets am

Lager vorräthig, worunter gegenwärtig eine Auswahl
Pus und Negligée- Hauben, mit Band und Blumen
garnirt, zu 1 12 gr. bis 160 gr. Gold;
ferner wird nach wie vor das Waschen und Schwe
feln der alten Strohhüte besorgt ; zugleich erlaube

ich mir meine kürzlich in verschiedenen Sorten und

Façons erhaltenen Englischen, Brüffeler , Schweizer

und Italienischer Strohhüte, feine Pariser Blumen,
eine große Auswahl moderner Bänder, so wie sonsti

ger Manufactur und Modewaaren , als auch mein

completes Lager von Tuch oder Laden, Bephir, Drap

Göttinger Gravatten ic. zur gütigen Abnahme ange

Royal, Stoffen zu Herrenbeinkleidern und Westen,

legentlichst und ergebenst zu empfehlen.3. W. Volkhausen.
hoher,8) Oldenburg. Ein sisähriger, 2 Fuß 14 ,

recht wachsamer Kettenhund.
Mäkler Thieste.

9) Oldenburg . Feine blaue Kartoffeln, den

Scheffel zu 12 gr. bei Heinrich Schlömann
bibaddan spinianam Markt.d

ded in england (Hierzu eine Beilage und eine Extrabeilage,

sit Suma „Wienertehsimit Spieltarten betreffend ).
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Beilage
zu № 26. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 1. April 1837.

10) Oldenburg. Mein Lager von Spiegeln in
Mahagoni , so wie in Bronce Rahmen, ist wieder aufs
Neue completitt und empfehle ich solches zu den bil¬
ligsten Preisen. mad Strohm am Damm.

11) Brake. Zur Saat weißen und bunten Ha=

fer, Sommergerste, Bohnen und Sommer-Rappsaat,
azu billigen Preisen und steuerfrei.0:

il

i:

3:
26

m

78

Heinr. Maaß.

12) Freyberg. Erprobtes Kräuteröl
zur

Verschönerung , Erhaltung und zum Wachsthum der
Haare,

verfertigt vonCarl Meyer
in Freyberg, im Königreich Sachsen.

Dieses Kräuteröl ist bereits seit mehreren Jahren
feiner Vortrefflichkeit wegen bekannt und gefchäßt, und
durch seinen guten Erfolg so empfohlen, daß rühmli¬
che ärztliche Beugnisse die wundervolle Kraft seiner
Wirkung bestätigen helfen.

Der bedeutende Absah spricht zu deutlich für die
guten Eigenschaften meines Kräuteröls. Daß manningsich durch die Anwendung deffelben einen schönen Haar:
wuchs sichert, oder wenn Dünnheit und Blöße des
Scheitels eingetreten ist, die Haare wieder hervorbrin¬
gen kann, möge unter mehrern eingegangenen Schrei
ben, untenstehendes als sprechender Beweis dienen,

in welches wörtlich lautet :

et

Ti:

Frankfurt a. M., den 5. Decor. 1836.
Wohlgeborner, 1881

Hochgeehrtester Herr!
Um 17. v. Mts. hatte ich mein 48. Jahr er:

reicht. Schon im 20 zeigten sich einzelne graue
Haare auf meinem Borderkopfe, welche fich bald so
vermehrten, daß ich bei einer fonst blühenden Gesund¬
heit im 40. Jahre fast ganz Greis war. Noch war
aber mein Haarwuchs so üppig , daß ich nicht befürch
ten durfte, bald eine Glaze zu bekommen . Dieß än¬
derte sich bald, und seit mehreren Jahren verlor ich
die Haare auf dem Scheitel so stark , daß der Augen¬
blick nicht mehr fern war, wo ich auf dem Vorder:
topfe keine Haare mehr gehabt hätte. Nach fruchtlo.
sen Versuchen durch die gewöhnlichen Mittel beschloß

ich Ihr Haaröl zu gebrauchen , und nach vierwöchent
licher Befolgung Ihrer Vorschrift war ich erstaunt,
die fast kahlen Stellen meines Kopfes mit meist brau
nen Haaren bedeckt zu sehen. Ich bin nun beinahe
überzeugt, daß mein ganzes Haar seine Farbe nach
und nach verändern würde, wenn ich es stellenweise
bis auf die Haut abschneiden und mit Ihrem Haaröl
einreiben ließe. Da ich aber die Ausgabe scheue, so
überlasse ich es Ihrem Ermessen, wie Sie mich in den
Stand segen wollen, es zum Erstaunen meiner vielen
Bekannten bewirken zu können.

Schon habe ich Gelegenheit gehabt, die allgemeine
Aufmerksamkeit auf Ihr vortreffliches Haarel zu len¬
ken, und werde fortfahren , es auf jede mögliche Art
zu empfehlen, zu welchem Zwecke ich Ihnen erlauben
würde, von diesem Briefe jeden beliebigen Gebrauch
zu machen .

Mit ausgezeichneterHochachtung habe ich die Ehre
zu verharren

300

Ew. Wohlgeboren
ergebenster

J. M. Minner,

geschworner Ueberseher der abendländischen
Lehrer am Gymnasium und öffentlicher

Sprachen , Stifter des Vereins für ge¬
meinnügige , insbesondere vergleichende
Kunde der Hauptsprachen Europas, Mit¬
glied des Frankfurtischen Gelehrten -Ver¬
eins für deutsche Sprache , der irländischen
Literaturgesellschaft, der Pariser Société

gramaticale etc.
Um allen Verfälschungen und Verwechselungen

hinlänglich vorzubeugen, habe ich die Gläser mit der
Schrift:

»Kräuterölvon Earl Meyer in Freiberg«
anfertigen lassen, ferner sind die Fläschchen mit den
Buchstaben C. M. versiegelt und mit engl. Etiquets
in Congreve-Druck versehen , worauf gütigst zu ach=
ten bitte.

Carl Meger .
Daß vorbefindliche Abschrift eines Briefes des Hrn.

J. M. Minner d. d. Frankfurt a. M., d. 5. De:
cember 1836. an Hrn. Carl Mayer , Verfertiger des
Haaröles zu Freiberg, mit dem Originale wörtlich



übereinstimmt , bescheinigt auf vorgängige genaue Vers

gleichung
Königl. Kreisamt Freiberg, d. 10. Decbr. 1836.

Friedrich Wilhelm Buße,
Kreisamts Vice :Actuar u. Königl. Sächs.

immatr. Notar.

gehörige , zu Elsfleth in der Mühlenstraße am Deiche

belegene Wohnhaus, worin sich 4 Stuben mit Kame

mern, 1 Küche, geräumiger Boden: und Dielenraum,
fo wie ein großer wafferfreier Keller befinden, nebst

innen und Außendeichsgarten, soll am 6. April

d. J., Nachmittags 2 Uhr, in Hauerken Wirthshause

In Oldenburg befindet sich die einzige Niederlage zu Elsfleth , von Maitag 1837. bis dahin 1838.,
bei dem Hrn. Earl Hinrichs am Markt.

13) Hamburg.

Schuberth
&Niemeye

MON

Stahlschreibfebern neu erfundener Maffe in 12
verschiedenen Sorten . Das Dußend auf Earten mit
Haltern, von 9 gr. bis zu 54 gr., als :

Copying pens, für 9 gr.
Calligraphic pens, für 12 bis 18 gr.
Ladies pens, für 18-24 gr.
Lords pens, für 24 gr.
Kaiser:Federn, für 54 gr.
Zeichnen-Federn, für 54 gr.

unter der Hand vermiethet werden, wozu Liebhaber

einladet, in Auftrag des Vormundes , Herrn J. E.
Minssen zu Weftrum, Rangelmeyer.

2) Oldenburg . Die von dem Herrn Cammer:

Registrator Schmidt gegenwärtig benugt werdende

Wohnung, vor dem Heil.-Geist-Thore ist mit belie

bigem Raume auf den 1. Mai zu vermiethen, im:
gleichen 2 Scheffelsaat Land im Garten, entweder

mit der Wohnung oder auch besonders.
3) Oldenburg. Die, von der verstorbenen

Demoiselle Junker benuste Wohnung im Hause des

Kutfchers Dreyer zur Osternburg ist von Mai bis

Michaelis d. I. billig zu vermiethen. J. H. Becker.

4) Oldenburg. Die obere Etage meines neuen

Hauses, jest vom Herrn Doctor Rindt bewohnt, be

stehend in 4 heizbaren 3immern , 3 Kammern, Küche,
Keller, Haf und Bodenraum , habe ich gegen Michaes

Carl. Hinrichs.lis zu vermiethen.
5) Oldenburg . Ein sehr freundlich möblirtes

Napoleons pens, (Riesenfedern) die Carte à immer nebst Schlafkammer . Bu erfahren in der

6 Stück für 54 gr.
Das feltene Furore, welches unser Fabrikat überall

macht, hat Neid und Misgunst anderer Speculanten,
und eine Menge Nachahmungen erzeugt, damit je:
doch das Publicum vor Täuschungen gesichert sey, bes

merken wir, daß das hier und da zu noch niedrigern

Preisen oft feilgebotene Fabrikat mit dem unsrigen
nicht zu verwechseln ist, und erklären wir, daß nur
diejenigen ächt sind, die unser Wappen führen.

Für Oldenburg befindet sich das Commissionslager
einzig und allein bei Hrn. Friedrich Voigt.

Schuberth & Niemeyer.

Zu Kauf gesucht.
1) Brake. Für Knochen zahle ich per 100 t

1 12 gr. H. Maaß.
2) Oldenburg. Einige Fuder Dünger.

Renken, Kaufmann.

verbeuern.* 3 u
1) Elsflet b. Das den minderjährigen Kindern

erster Ehe des wegl. Amtmann Rössel zu Tettens

Expedition.
Literatur und Kunst.

1) Oldenburg. So eben traf wieder bei mir ein:
Beschreibung der Feierlichkeiten, welche bei der

zu Oldenburg vollzogenen Vermählung Sr. Ma:

jestät des Königs Otto I. von Griechenland, und

Ihrer Hoheit der Herzogin Amalie von Olden

,,burg stattgefunden haben."
1837. elegant geheftet. Preis 27 gr. Cour.

m
Friedrich Voigt, Langenstraße № 67.

2) Oldenburg. Kunst :Anzeige.
Auf Verlangen zeigen wir dem hiesigen und auß

wärtigen hochgeehrten Publicum ergebenst an : daß

wir so eben erhalten haben eine große Auswahlder

neuesten und geschmackvollsten Gegenstände, für Al

bum geeignet, Gentebilder in aller Art, so wie aug

eine große Auswahl berühmter Männer. Wir laden

alle Liebhaber der bildenden Kunst ein, und verspre

chen die billigfte Bedienung . Unsere Kunstausstellung

ist im Hotel de Russie und bleibt nur noch bis künf

tigen Donnerstag geöffnet. Gebrüder Rocca,
told Kunsthändler aus Berlin und Göttingen.
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Personen, welche in Dienst verlangt werden .
tim tim i dels bisou dnes spidum anun

1) Rasteberbrink. Ich wünsche je eher je lies
ber einen Tischlergesellen in Urbeit zu nehmen.

E. Ludewigs, Tischlermeister .
2) Rastede. Auf nächsten Maitag ein Bäcker=

geselle, der das Bäckerhandwerk gründlich versteht und
hierüber und über sein gutes Betragen Beugnisse bei=
bringen kann. Gastwirth Töpken.

3) Bremen. Sogleich, wie auch zur rechten
Beit, habe ich noch mehrere Stellen zu beseßen, und
erfuche diejenigen Demoisells, Haushälterinnen , Kell:
ner, Marqueure , Schreiber , Bedienten , Kutscher ,
Haus , Zuckerbecker , Brauer , Brenners , Glander :
und Ackerknechte, Laufelburschen , Köchinnen , Haus ,
Laufel: u. Kindermädchen , die eine Condition suchen,
fich baldigst persönlich oder schriftlich bei mir zu mels
den. Joh. Ant. Heinr. Rocholl jun.,

Buchtstraße № 30.
4) Brake, 1) ein Commis für eine Handlung

auf dem Lande;
2) ein Lehrling, welcher eine gute Schule ge=

habt hat, für eine angesehene Manufactur- und Go:
Jonialwaaren-Handlung . Buddecke , Makler.

5) Oldenburg. Ich wünsche je eher je lieber
eineu Schlöffer oder Schmidt in Verbund zu haben.

F. Lange, Schlössermeister.
6) Oldenburg. Ein im Waschen, Plätten undMähen erfahrenes Hausmädchen, auf May d. J. —

Nähere Auskunft ertheilt der Gesindemäker Thieste.

Geldanleihen gesucht.
1) Oldenburg . Sofort 200 Gold gegen

erste Hypothek auf eine im Kirchspiel Hatten belegene,zu 600 torirte Brinksißerei. Auskunft ertheiltder Umtsbote Schröder.
05

adam di
Gelder zu verleihen.

1) Isens. Theis Wilh. Eden hat 250 Eu
ratelgelder sofort zinsbar zu belegen.

2) Bardenfleth. Sofort einige 100 Pzu
billigen Zinsen, unter Nachweisung des Rechnungs :

Tebbenjohanns .Stellers

3) Klipfanne. Ich habe 2 bis 3000 Gold
zu 4 Procent sofort in Commission zinsbar zu beles

E. Eylers .gen.
4) Wardenburg . Als Curator über den ab

wesenden E. C. H. Schröder habe ich sofort 80 bis
100 Gold ginsbar zu belegen. J. H. Gerdes.

5) Oldenburg . 200 bis 300 Gold. Das
Nahere hierüber ist zu erfragen im Hause des Herrn
Mufitus Geist am Panzenberg .

Vermiste Sachen.
1) Elsflether Mühle. In der Nacht vom

23. auf den 24. März d. I. find mir 12 Enten
und 1 Enterich aus dem Rofen bei meinem Hause
entwendet worden. Wer mir den Thäter davon an:
zeigt, so daß ich ihn gerichtlich belangen kann, dem
verspreche ich unter Verschweigung seines Namens eine
hinlängliche Belohnung. G. Hobbie.

i

Nachzuweisende Sachen.
1) Jade. Es sind hieselbst bei Gerd Meinen und

Gerd von Häven, bei jedem 1 Schaf, eingeschüttetund bis jest nicht abgefordert. Die Eigenthümer
haben sich gegen 5. April d. J. zu melden, widri
genfalls letteres am 5. und ersteres am 6. April d.J. an Ort und Stelle zur Deckung der Kosten verkauft wird. J. Lange.

Theater Anzeige.
1) Oldenburg. Montag, den 3. April,

zum Benefiz für Madame Moltke :Bürgerlich und Romantisch ,
Lustspiel in 4 Acten von Bauernfeld.

Hierauf:
3 wei Worte

oder
Die Nacht im Walde,

Singspiel in 1 Act von Marsalier, Musik von
d'Alayrac.

Vermischte Nachrichten, gre

1) Barel. In Bezug auf die amtlichen Publi
cation im Gemeinnügigen vom 3. Januar 1835.
Eptings bedeichten Groden am Wapelerfiel bei 24 gr.
№ 2., wonach jede öffentliche Ueberwegung durch

Gold Brüche untersagt ist, warne ich auch zugleich da:

grün Land am Schlengenwege zu bedienen, indem
für, sich keiner Ueberwegung durch meinen Placken

ich jeden Contravenienten zur gefeßlichen Bestrafung
dem Amte anzeigen werde. A. S. Epting.



2) Jever. (Gasthofs Empfehlung.)ofs = Emp

Dem auswärtigen reisenden Publicum beehre ich

mich hiedurch ergebenft zur Anzeige zu bringen, wie

ich den seither bewohnten Gasthof

zur weißen Traube
in der Stadt, mit nächstem Mai aufgebe, dagegen

in legter Woche den am Markte in der Vorstadt neu

erbaueten Gasthof, genannt
Hof von Oldenburg ,

gen ibregen ihres Hierseyns höchst schmeichelhafter Unerfen

nung gewürdigt wurde. Bugleich verfah ich mich mit

Strohhüten , Pariser Blumen und überhaupt allen

neuen Stoffen zu Hüten, Hauben, Kragen und son:
ftigen Pusgegenständen . Was guter Wille , von ane

gemessenen Hülfsquellen unterstüßt , anzubieten ver:
mag, darauf bitte ich gehorsamst, bei mir mit 3uver:
ficht zu rechnen und gütigst die Versicherung zu geneh

migen, daß ich mir es zur strengen Pflicht machen

werde, jeden Auftrag prompt und höchst preiswürdig
Georg Rüger.

bereits bezogen habe und daselbst zur Aufnahme der auszuführen.

Gäste völlig eingerichtet bin.
Die äußerst freundliche und bequeme Lage des

Hauses , im Mittelpuncte des Drts, verbunden mit

schönem Logis für Gäste, hinlänglicher Stallung für
Pferde und Remise für Wagen, läßt mich hoffen,
allen billigen Ansprüchen zu genügen .

Indem ich allen hohen Herrschaften und respective

Reisenden meine seither mit so vieler Gunst beehrte

Wirthschaft auf das angelegentlichste empfehle, erlaube

ich mir die Versicherung, daß ich mich auch fernerhin

bestreben werde, dieses Wohlwollen zu bewahren und

durch fernere prompte, freundliche und billige Bedie
F. Linz Wwe.

nung noch mehr zu erwerben.
3) Oldenburg. Die Anmeldung zur Aufnahme

in die Gewerbschule geschieht bei dem Dr. Tem

me bis zum 8. April d. J.
Wer aufgenommen zu werden wünscht, muß sich

zum regelmäßigen Besuch der Anstalt verpflichten,
jeder Lehrling aber außerdem die schriftliche Zustime

mung des Lehrherrn bei der Anmeldung einliefern.
Der Vorstand des Gewerbschulvereins.

=

4) Oldenburg . Hiedurch erlaube ich mir, et¬

gebenst anzuzeigen, daß ich für die Folge neben mei:
nem bisherigen Geschäfte auch die Ehre haben werde,

Diesen
den neuesten Damen Kopfpuß zu liefern.
neuen Haudlungszweig glaube ich mit Recht empfeh:
len zu dürfen, indem ich dazu als Vorsteherin eine

in diesem Fache ausgezeichnete Dame in Berlin en¬

gagirte, deren Geschicklichkeit schon in den ersten Ta

Muschilo si bro

3um bevorstehenden Markte5) Oldenburg.
empfehle ich mich mit Mocturtle, Bouillon und mit

warmen und falten Speisen ergebenst.
Nebbien, Conditor.

Geburts Anzeige.
1) Oldenburg. Die am 25. März erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefun

den Knaben zeige ich hiesigen und auswärtigen Vers

wandten und Freunden ergebenst an.
L. Fedde, Kammmacher.

Todes Anzeigen.

1) Oldenburg. Um 29. März, Mittags 12%

Uhr, endete nach einem anhaltenden Krankenlage
meine theure Frau, Sophie, geb. Lübbers, in einem

Alter von 37 Jahren . Sie starb an der Lungen:
schwindsucht ; ruhig und fanft war ihr Ende. Ver

wandten und Bekannten widmet diese Anzeige der

tiefbetrübte Gatte
fe hatte 1] J.Wilhelmi.

Durch den2) Oldenburg, 1837. März 28.
Tob von langen Leiden erlöfẞt, folgte heute Morgen,

in ihrem bald vollendeten siebten Jahre , meine zweite

Tochter aus erster Ehe, Cäcilie , ihrer früher ge

schiedenen Mutter in die Ewigkeit nach, wie ich die

theilnehmenden Verwandter und Freunden hieburt

zur Anzeige bringe. Canzlei-Usfeffor v. Buttel.

08 and 19 #11 2

2001 spipis 113 (8

gid la

(Berichtigung). In № 25. dief. Anz., Cloppenburger Landgericht sub 13), wird Zeile 1

avon oben gelesen : Testaments -Erbin. Inlay 3
ORangga um added 109 Sudd (+)
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4Mit seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Höchster Genehmigung werden zur wei¬
teren Ausführung der im Artikel 10. bes mit dem Königreich Hannover und dem Herzog¬
thum Braunschweig über die Annahme eines gleichmäßigen und gemeinschaftlichen Systems
der Eingangs-, Durchgangs -, Ausgangs- und Verbrauchs -Abgaben, am 7. Mai v. J. ab¬
geschloffenen Vertrags getroffenen Verabredungen , wegen des Verkehrs mit Spielcarten, so
wie, in Beziehung auf die in der Regierungs -Bekanntmachung vom 30. September 1822,
wegen Stempelung derselben , enthaltenen Vorschriften und das unter der Nummer 51. des
Tarifs der Eingangs- und Ausgangs Abgaben (Anlage A. zum Geses vom 18. Juli v.
Jahrs, die Eingangs-, Durchgangs - und Ausgangs-Abgaben betreffend) ausgesprochene Ver¬
bot der Einfuhr von Spielcarten, folgende nähere Bestimmungen erlaffem gold nc

§. 1.
Einführ von Spiereatten.

Die Einfühe von Spielcarten in das hiesige Land
ift verbotendait moiinmitig

sanie du mat
md Sie ist jedoch gestattet auf Erlaubnißscheine, wel
che von den bestehenden Spielcartenstempelbureaus er:
theilt werden. ร้ายรไน วลัย

Es hat demnach Jeder, wer Spielcarten einzu:
führen beabsichtigt, fich mit einem Erlaubnißschein des
Spielcartenstempelbureaus des Kreises , Stadt oder

Den Amtes feines Wohnortes zu versehen distaasdisind
en,
ite

ge
site

BudEin solcher Erlaubnißschein muß enthalten .
1) den Namen und Wohnort des Absenders;
2) bie Quantität, welche eingeführt werden soll,

in Buchstaben ausgedrückt dies (8.0)

300

3) den Namen und Wohnort: des Empfängers ;
(bij 4) bie Zeit der Gültigkeit des Ettaubnißscheins,

welche nach der Entfernung des Absendungsortsdras om Bestimmungsorte zu ermeffen, über den
136 Beitraum von fechs Wochen jedoch nicht auszu¬

behnen in Buchstaben auszubtücken ist.und

Der Etlaubnisſchein muß, wenn die Einfuhe aus
einem nicht zu dem Steuervereine gehörigen Staatemgemeinschaftlichen Auslande ) erfolgt,(bem

bigin and mi el somn maid mi dowestigisblumudi O
bei dem Steueramte des Eingangs vorgezeigt werden,
worauf nach Erlegung , der Eingangs : Abgabe , welche
3418 gr. für 100 Pfund festgelegt ist N 69.
des Tarifs der Eingangs- und Ausgangs-Abgaben
die Abfertigung geschicbet. bad thin metienis
di Erfolgt dagegen die Einfuhe aus einem der bei¬

ben Vereinsstaaten (Königreich Hannover, Herzogthum
Braunschweig) for muß der Erlaubnißfchein bei ter
Fabrik,Don, welcher die Spieltarten bezogen werden,
producirt und das Fabricae mit, rinen Paffirfchein¬
oder Ursprungsbefcheinigung, falls die Fabrik zur Ber¬
sendung ihrer Waare mit einer solchen befugt ist
6. 80 folg. obgedachten GeſchesGesetzes versehenbendlagt and mai

mad Der Erlaubnißschein muß in beiden Fällen ,die
Waarebisdrym Bestimmungsorte begleiten und fos
dann unverweilt unter Webergebung der eingeführten
Duantität Spielsorten zur Stempelung, an dasjenige
Stempelbureau zurückgeliefert werden,,welches den Er¬
laubnißschein ausgestellt hat.

Das Spielcartenstempelküreau hat über alle von
hertheilte und an doffelbe, zurückgelieferte , Erlaub

der eingeführten Spielcarten sofort vorzunehmen.
nißscheine ein Register zu führen und die Stempelung

Diefes Registeë in am Ende eines jeden Jahres
" abzuſchließen und dienet bei der über den Erträg des

Stempels zu führenden Rechnung als Einnahme¬
Beleg.



§. 2. 198
Besiz und Gebrauch ungeffempelterSpiel

carten.TEBI modsgisgn
Außer den Stempelbureaus , darf Niemand , mit

der gleich zu erwähnenden Ausnahme der Spielcare
tenfabricanten, andere als mit dem verordneten Stem:
pel versehene Spielcarten im Besiz haben; auch ist
der Gebrauch derselben verbotenas bo godson

Den Spielcartenfabricanten ist gestattet , die von im
ihnen felbft fabriciuten Spielcarten ungeftempelt in Sonis
der Fabrik zu lagern.momsdogd - bad

ligting and get3.Sadist .08 mo

1) die Ausfuhr muß über ein Gränzsteueramt erfter
oder zweiter Classe geschehen ;

2) bie Ausfuhr muß bei dem Steueramte des Ab:

fendungsortes declarirt , für den Betrag des
Werthes der auszuführenden Duantität in der

im S. 49. des obgedachten Gesezes vorgeschrie
benen Maaße Sicherheit geleistet und ein Be
gleitschein entnommen werden, in welchem die

Beit der Gültigkeit, die zu haltende Straße, der

Betrag der beschafften Sicherheit und das Gränz

qmt des Ausgangs benannt seyn muß.
Sind die nach dem Begleitschein obliegenden Ber

grpflichtungen erfüllt und ist der Gegenstand bei der
Revision auf dem Gränzamte des Ausgangs mit derpub = &

Versendung ungestempelter Spielcarten im Begleitfchein angegebenen Gattung und Menge
übereinstimmend befunden, auch beffen wirklich erfolg

aus den Fabriken , innerhalb des Vereins
Gebiets eater Ausgang nachgewiesen 0.56. des obgedachten

buralaga ( ed dogd - gmogeneseges pfo wird das erlegte Depofitum erstattet,
Der Absah ungestempelter Spielcarten, so oder die Löschung der SCaution verfügt, auch die Ub

wohl im hiesigen Lande, als in das Königreich Han- lieferung des Begleitscheins bescheinigt .

nover und Herzogthum Braunschweig, ist untersagt ;
durch diese Bestimmung foll jedoch der Absah unge¬

Stempelter Spielcarten aus den Fabriken des Landes
an die hiesigen Stempelbureaus und an die Stem¬
pelsteueradministrationen der genannten beiden Der
einsstaaten nicht beschränkt seyn.he sid

Bei folchem Absage ist das an die Stempelbu

§. 5.
Stygsbestimmungen,

duo!), Die Einfuhr von Spielcarten ohne die im §. 1.
vorgeschriebene Legitimation wird mit der Confis
cation der eingeführten Spielcarten und einerham fachen und im Wiederhöhungsfalle denTenus öder Stempelsteueradministrationen zu Bersen¬

bende Frabricat jur Legitimation während des Trans:
ports mit einer Bescheinigung dieser Behörden,
daß dasselbe für sie bestimmt fet und einer er:
Tprungsbefcheinigung der Fabi§.181. end
des obgedachten Gefeßesign versehendi guds]

Der Spielcartenfabricant , welcher ungeftempelte
Spielcarten an das Stempelbureau versenden will,
um folche zum bemnäcftigen eigenen Debit mit dem

Stempel versehen zu laffen, hat fein Fabricht zur Le¬

gitimation während des Transports mit einer Ur:
fprungsbefcheinigung des obgedachten Ge
febes zu versehen. silbi

tod algun nisbindun
or edit and i
Ausfuhr von Spieldeten in bat gemein
elimi sidshaftie uwland.is siblin

ta matligid
SaraDen Spielcartenfabricanten bleibt der Abfas un¬

geftempelter Spieltarten in nicht zum Steuervereine
gehörige Staaten unter Beobachtung folgender Vor¬
schriften gestattet :

fachen Werthe derselben gleichkommenden Gill
buße bestraft.

2) Die Unterlaffung der im 9. 1. vorgeschrie
benen Burücklieferung des Einführ:Et
Taubnißfheins witb, nach Ablauf der für
denselben bestimmten Gültigkeitsfeist und fernere
ocht Tage, mit einer Geldbuße zum Betrage des

Werths ber in denselben angegebenen Luantiti
Spieleärten bestrafta duu mm d (1

3) Der unerlaubte Beſte ungestempelterSpielcarte
(§. 2.) wird mit Confiscation der ungeftempe
ten Spielcarben undinesBrüche von 5 Cour.

Snisbahnbety Birthe und Kaufleute welche d
827080finer weitenContravention,schuldig machen,ha

mdben eine Brüche von 10. Cour. verwirkt und

werden zum dritten Mal mit der Einziehungder

Wirthschafts- oder Handels -Concession bestraft.

AHung4) DerGebrauchungeftempelterSpieltartenwir
an jedem Theilnehmer an demselben,
Brüche von 2, Cour. bestraft.starbaneben,

gloj mit einer
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5) Der Mangel ber im §. 3. und 4. vorgeschrier
benen Legitimation für den Transport uns
geftempelter Spielcarten im Inlande hat die Gon:
fiscation der Spielcarten und eine dem 2 : und
im Wiederholungsfalle dem 4fachen Werth der:
felben gleichkommende Geldbuße zur Folge.

Bloße Formmängel in den Legitimationen wer
den mit einer Ordnungsstrafe von 1-5-
Cour. bestraft.

6) Der unerlaubte Abfas ungestempelter Spiel
carten in dem hiesigen Lande und in den Vereins:
staaten (§. 3.) wird mit der Confiscation der
abgefeßten Spielcarten und einer dem 2fachen
und im Wiederholungsfalle dem 4fachen Werthe
derselben gleichkommende Geldbuße geahndet.

In allen Fällen, in denen die Confiscation eintritt,
ist, wenn solche nicht zur Ausführung gebracht werden
kann, außer der sonst verwirkten Strafe, eine bem

Oldenburg, den 22. März 1837.
Regierung.

Muzenbecher.

Werthe des zu confiscirendenGegenstandes entsprechende
Geldbuße von den Contravenienten zu entrichten.

Die Geldstrafe und der aus dem Verkaufe der con¬
fiscirten Gegenstände gelösete Werth oder die an dieStelle der Confiscation tretende Geldbuße fällt zur
Hälfte derjenigen Commfinalcaffe anheim, welcher der
Ertrag des Stempels überwiesen ist, die andere Hälfte
erhält der Denunciant.

§. 6.
Verfahren.

Für die Untersuchung und Entscheidung der Garten¬
stempel-Contraventionen findet das im IX. Abschnitt
des obgedachten Gefeßes für die Untersuchung und Ent¬
fcheidung in Steuercontraventionen vorgeschriebene Ver
fahren Anwendung.

Cammer , Departement der indirecten Steuern.
Georg.

Schloifer.
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